
WIEN/STOCKERAU. Das neue 
Jahr ist bereits zehn Wochen alt.  
In dieser Zeit waren die Finanz-
vorstände und -abteilungen 
aller großen Unternehmen in 
Zusammenarbeit mit Wirtschafts-
prüfungs- und Steuerberatungs-
Kanzleien damit beschäftigt, die 
Ergebnisse zusammenzustellen, 
Auswirkungen zu analysieren 
und mit bereits getroffenen sowie 
geplanten Maßnahmen in Be-
ziehung zu setzen. Ab jetzt geht 
es darum, die Resultate dieser 
harten Arbeit in eine kommuni-
zierbare Form zu bringen = nun 
haben die Geschäftsberichte 
Hochsaison. Doch was muss 
beachtet werden, damit diese 
besonders wichtige Publikation 
eines Unternehmens bei den Ziel-
personen punktet?

Bösmüller Print Management 
ist die erste Adresse des Landes, 
wenn es um hochqualitative Pro-
duktionen von Geschäftsberichten 
geht. Auf internationalem Niveau 
arbeitet das innovative Print-
produktions-Unternehmen mit 
Investor Relations-Abteilungen, 
mit Spezialagenturen für Report
erstellungen sowie mit Producing-
Agenturen zusammen. Ing. Doris 
Wallner-Bösmüller ortet als Ge-
schäftsführerin folgende Erfolgs-
faktoren für Geschäftsberichte:

Das Input-Output-Verhältnis 
muss stimmen
„Mitunter erntet ein Geschäftsbe
richt extern viel Applaus, aber für  
das damit befasste Team war die  
Produktion mühsam, über die 
Maßen zeitintensiv, nervenaufrei
bend und energieraubend. Erfolg 
ist für mich daher nicht nur das 
perfekte Endergebnis, sondern 
auch der optimale Prozess dort-
hin, der die Komplexität bestmög-
lich rausnimmt, lösungs- statt 
problemorientiert ist und für ‚run- 
de’ Abläufe sorgt. Dazu gehört 
auch, dass wir Firesys-Daten kon-
vertieren können. Dann liegt ein 
perfektes Ergebnis auf dem Tisch, 
an dem auch alle Beteiligten 

einen emotional positiven Anteil 
haben.“

Ohne Nachhaltigkeit kein er-
folgreicher Geschäftsbericht
„Die Sensibilisierung der Ziel-
gruppe ist enorm. Das zeigt sich 
u.a. im Trend, dass separate 
Nachhaltigkeitsberichte immer 
öfter in den ‚kombinierten Be-
richt’ integriert werden. Es ist für 
die Entwicklung eines Unterneh-
mens aus StakeholderInnen-Sicht 
nämlich mehr denn je absolut 
zukunftsrelevant, wie man mit 
Ökologie und Nachhaltigkeit um-
geht. Ein Bericht, der diesen The-
menbereich ignoriert, kann daher 
nicht erfolgreich sein. 

Es versteht sich von selbst, 
dass die Produktion des Berichts 
das darin dargestellte Nachhal-
tigkeitsbemühen untermauern 
muss: Auf alle Fälle klimaneutral 
produziert, auf nachhaltigem 
Papier und wenn möglich mit 
weiteren ökologischen Zertifika-
ten versehen, wie z.B. dem Öster-
reichischen Umweltzeichen oder 
dem EU-Ecolabel.“

Zukunftsfähigkeit  
der Geschäftsmodelle  
als inhaltlicher Anker
„Die international meistbeachte-
ten Berichte zeichnen sich nicht 
nur durch besonders kreative Ele- 
mente in der Gestaltung aus. Sie 
zeigen weit mehr als Zahlen, Da-

ten und Fakten, sondern stellen 
das Geschäftsmodell an sich ins 
Zentrum. Der Zielgruppe muss 
glaubhaft dargestellt werden, dass  
langfristige Chancen und Gefah-
ren frühzeitig identifiziert werden 
und dass der Vorstand und die 
Geschäftsleitungs-Gremien  
darauf aufbauende, relevante 
Maßnahmen gesetzt haben.  
Gerade bei integrierten Berichten 
wird das Businessmodell zum 
zentralen Ausgangspunkt des 
Reportings. Das bedeutet, dass 
mitunter neue KPIs vorgestellt 
und implementiert werden müs-
sen, um die Zukunftsrelevanz des 
Unternehmens abzubilden, um 
es auf diese Weise für InvestorIn-
nen, ShareholderInnen und nicht 
zuletzt für KundInnen und die 
Medienöffentlichkeit attraktiv zu 
halten.“

Was bedeutet all das für die 
Print-Produktion? Ing. Doris 

Wallner-Bösmüller antwortet: 
„Bei Bösmüller Print Manage-
ment achten wir auf das perfekte 
Prozess-Setup, damit die Pro-
duktion effektiv, aber gleichzeitig 
mit maximaler Flexibilität sowie 
mit maximaler Qualitätskontrolle 
umgesetzt wird. Denn Fehler in 
einem Geschäftsbericht sind ver-
boten! Daher ist die Transparenz 
der Prozesse so wichtig – damit 
auch die kleinste Korrektur be-
rücksichtigt wird.“ 

Angesprochen auf die kreative 
Umsetzung dieser wichtigsten 
Unternehmens-Drucksorte des 
Jahres, erwähnt Wallner-Bösmül-
ler: „Das kreative Potenzial der 
Spezialagenturen in diesem Be-
reich ist beeindruckend. Wir un-
terstützen deren Kompetenz mit 
perfekter Beratung, was die Wahl 
der Papiersorten sowie der Druck- 
und Veredelungsverfahren be-
trifft. Wir verfügen auch über das 
Know-how, digitale Elemente zu 
integrieren: Ob AR, NFC oder an-
dere Elemente, welche die Brücke 
von der haptischen in die digitale 
Welt bilden.“ Einen wichtigen 
Aspekt ergänzt sie abschließend: 
„Damit ein perfekt produzierter 
Geschäftsbericht konsumiert 
werden kann, muss er bei der 
Zielgruppe auch eintreffen. Daher 
bieten wir umfassende Logistik-
Services – und das weltweit.“ 

Es geht somit nicht nur um 
Kennzahlen und schöne Grafiken. 
Der Erfolg im Businessreporting 
ist das Ergebnis eines gut gesteu-
erten, komplexen Prozesses, der 
mit darauf spezialisierten Part-
nern perfekt gelingt! Das Ergeb-
nis sind nicht Auszeichnungen 
für den Geschäftsbericht, sondern 
ist ein ausgezeichnetes Unterneh-
men mit perfekter Reputation bei 
allen StakeholderInnen.
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Ing. Doris Wallner-Bösmüller
Geschäftsführerin
Bösmüller Print Management
Tel.: 02266/68180-0
d.wallner-boesmueller@boesmueller.at
www.boesmueller.at
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Hochsaison für  
Geschäftsberichte
Eine Analyse, was einen qualitätsvollen Bericht ausmacht.


